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 PROKON Regenerative Energien GmbH, Itzehoe 

 A K T I V A P A S S I V A

30.04.2014 31.12.2013 30.04.2014 31.12.2013
Euro Euro Euro Euro

 A. ANLAGEVERMÖGEN  A. EIGENKAPITAL 
 I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE I.  GEZEICHNETES KAPITAL 25.500,00 25.500,00 
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 1,00 5.214.482,93 II. KAPITALRÜCKLAGE 21.413.251,51 22.647.632,77 
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 13.229.227,45 18.943.250,01 III. VERLUSTVORTRAG -443.063.285,90 -243.473.793,81 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und IV. JAHRESFEHLBETRAG -130.840.658,14 -200.823.873,35 
Werten V. EIGENKAPITALDIFFERENZ AUS WÄHRUNGSUMRECHNUNG 474.991,26 32.569,04 

3. Geschäfts- oder Firmenwert 2.132.183,13 2.336.723,75 VI. ANTEILE ANDERER GESELLSCHAFTER 1.785.144,01 1.745.346,91 
15.361.411,57 26.494.456,69 VII. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 550.205.057,26 419.846.618,44 

0,00 0,00 
II. SACHANLAGEN
1. Grundstücke und Bauten 97.646.244,52 105.111.282,72 
2. Technische Anlagen und Maschinen 516.283.495,84 526.244.623,14  B. RÜCKSTELLUNGEN 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.207.545,95 16.856.280,77 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.080.773,17 1.036.885,15 
4. Geleistete Anzahlungen 88.675.548,63 123.936.508,64 2. Steuerrückstellungen 2.191.332,60 279.801,00 

716.812.834,95 772.148.695,28 3. Sonstige Rückstellungen 47.898.342,93 27.665.198,48 
51.170.448,70 28.981.884,63 

III. FINANZANLAGEN
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.097.523,49 6.034.036,60  C. VERBINDLICHKEITEN 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 115.911,01 545.000,00 1. Genussrechtskapital 1.403.776.556,34 1.394.530.501,33 
3. Beteiligungen 15.030,00 15.030,00 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 49.458.621,18 53.861.774,90 
4. Sonstige Ausleihungen 186.594.939,25 230.757.704,34 3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 557.741,93 18.755,25 

192.823.403,75 237.351.770,94 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.234.360,66 14.192.159,36 
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.193,50 60.922,11 

924.997.650,27 1.035.994.922,91 6. Sonstige Verbindlichkeiten 69.432.403,41 45.335.280,07 
1.529.466.877,01 1.507.999.393,02 

 B. UMLAUFVERMÖGEN 
 I. VORRÄTE 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.172.087,22 10.809.344,57  D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 10.666,64 147.519,96 
2. Unfertige Erzeugnisse 218.310,00 630.720,00 
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 7.846.814,36 20.194.175,56 
4. Geleistete Anzahlungen 1.077.924,77 1.157.040,34  E. PASSIVE LATENTE STEUERN 12.893.506,94 11.250.673,21 

18.315.136,35 32.791.280,48 

II. FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.907.797,64 16.637.333,39 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.680.887,01 1.715.334,20 
3. Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 356.870,62 0,00 
4. Sonstige Vermögensgegenstände 10.457.107,40 12.865.737,22 

28.402.662,67 31.218.404,82 

III. KASSENBESTAND UND GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN 49.819.626,16 22.653.893,06 

96.537.425,18 86.663.578,36 

 C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.520.632,10 589.795,36 

 D. AKTIVE LATENTE STEUERN 20.280.734,48 5.284.555,74 

 E. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 550.205.057,26 419.846.618,44 

1.593.541.499,29 1.548.379.470,82 1.593.541.499,29 1.548.379.470,82 

 KONZERN-BILANZ ZUM 30. April 2014 
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01.01. - 30.04.2014 2013
 Euro  Euro 

1. Umsatzerlöse 100.880.331,76 231.696.153,07  
2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen und

unfertigen Erzeugnissen sowie Grünstromzertifikaten -12.574.557,41 3.197.919,17  
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 580.000,00  
4. Sonstige betriebliche Erträge 2.880.999,74 23.419.130,30  
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren -52.960.252,83 -152.601.441,25  

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.321.177,34 -7.995.797,49  
-54.281.430,17 -160.597.238,74  

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -5.400.892,49 -16.775.449,57  
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -1.246.129,95 -3.585.847,09  
-6.647.022,44 -20.361.296,66  

7. Abschreibungen
 auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
 Anlagevermögens und Sachanlagen -63.267.991,18 -58.291.562,79  

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -11.784.149,03 -73.297.416,51  
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.817.847,47 6.583.371,09  
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere

des Umlaufvermögens -49.174.101,00 -42.874.796,99  
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -29.099.527,75 -93.231.678,41  
12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -119.249.600,00 -183.177.416,47  
13. Außerordentliche Aufwendungen -20.330.364,70 -15.228.357,18  
14. Außerordentliches Ergebnis -20.330.364,70 -15.228.357,18  
15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.960.735,79 1.354.946,05  
16. Sonstige Steuern -1.261.226,31 -3.678.968,12  
17. Jahresfehlbetrag (vor Minderheiten) -130.880.455,22 -200.729.795,73  
18. Auf andere Gesellschafter entfallender Gewinn/Verlust 39.797,08 -94.077,62  
19. Konzernjahresfehlbetrag (nach Minderheiten) -130.840.658,14 -200.823.873,35  

 PROKON Regenerative Energien GmbH, Itzehoe 

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
ZUM 1. JANUAR BIS 30. APRIL 2014
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PROKON Regenerative Energien GmbH

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 30.04.2014

Konzernkapitalflussrechnung gem. DRS 21

01-04.2014 2013
 Euro  Euro 
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PROKON Regenerative Energien GmbH, Itzehoe

Konzern-Eigenkapitalspiegel zum 30. April 2014

Minderheitsgesellschafter Konzerneigenkapital
Gezeichnetes Kapital- Erwirtschaftetes Kumuliertes übriges Eigenkapital Minderheiten- Gesamt

Kapital rücklage Konzerneigenkapital Konzernergebnis Mutterunternehmen kapital

Ausgleichsposten aus
der Fremdwährungs-

umrechnung
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 31. Dezember 2012 / 1. Januar 2013 25.500 22.647.633 -243.485.591 1.171.300 -219.641.158 1.651.269 -217.989.889 

Konzern-Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 -200.823.873 0 -200.823.873 94.078 -200.729.796 

Änderung des Konsolidierungskreises 0 0 11.797 0 11.797 0 11.797

Übrige Veränderungen 0 0 0 -1.138.731 -1.138.731 0 -1.138.731 

Stand 31. Dezember 2013 / 1. Januar 2014 25.500 22.647.633 -444.297.667 32.569 -421.591.965 1.745.347 -419.846.618 

Konzern-Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 -130.840.658 0 -130.840.658 -39.797 -130.880.455 

Änderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 0

Übrige Veränderungen 0 -1.234.381 1.234.381 442.422 442.422 79.594 522.016

Stand 30. April 2014 25.500 21.413.252 -573.903.944 474.991 -551.990.202 1.785.144 -550.205.058 

Mutterunternehmen
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K o n z e r n - A n h a n g

zum 30. April 2014 

PROKON Regenerative Energien GmbH, Itzehoe 

A.  Allgemeine Angaben 

1. Der Konzernabschluss der PROKON Regenerative Energien GmbH (im Folgenden auch
„Gesellschaft“ oder „PRE“ genannt) wurde unter Zugrundelegung der Rechnungslegungs-
vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) sowie des Gesetzes für
Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) zum 30. April 2014 aufgestellt. Es gelten
die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften i.S.d. § 267 Abs. 3 HGB.

2. Am 22. Januar 2014 wurde ein Antrag auf Eröffnung des vorläufigen Insolvenzverfahrens
über die Gesellschaft gestellt. Das Hauptinsolvenzverfahren über das Vermögen der
Gesellschaft wurde am 1. Mai 2014 eröffnet. Die Gläubigerversammlung hat am 2. Juli 2015
über die Fortführung des Unternehmens entschieden, sodass dieser Konzernabschluss nach
den Grundsätzen der Unternehmensfortführung (§ 252 Abs.1 Nr. 2 HGB) aufgestellt wurde.
Die Gläubigerversammlung hat dem Genossenschaftsinsolvenzplan am 2. Juli 2015
zugestimmt. Die PROKON Regenerative Energien GmbH wurde mit Wirkung zum 21. Juli
2015 in eine Genossenschaft umgewandelt und firmiert seitdem unter PROKON
Regenerative Energien eG. Die Eintragung in das Genossenschaftsregister (Amtsgericht
Pinneberg, GnR 142 PI) erfolgte am 24. Juli 2015. Mit Beschluss vom 29. Juli 2015 des
Amtsgerichts Itzehoe wurde das Insolvenzverfahren über das Vermögen der PROKON
Regenerative Energien eG (vormals GmbH) mit Ablauf des 31. Juli 2015 aufgehoben.

3. Die Gliederung der Konzern-Bilanz und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde
gemäß §§ 266 und 275 Abs. 2 HGB i.V.m. § 298 HGB vorgenommen.

4. Die Form der Darstellung und die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und
Verlustrechnung haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. Allerdings sind die
Zahlen der Konzern- Gewinn- und Verlustrechnung nur eingeschränkt vergleichbar, da der
Konzernabschluss des Rumpfgeschäftsjahres zum 30. April 2014 vier Monate, der
Vorjahreskonzernabschluss hingegen 12 Monate umfasst.

5. Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden die Angaben zu Mitzugehörigkeit zu
anderen Posten und Davon-Vermerke insgesamt im Konzern-Anhang gemacht.

6. Die PRE war im Geschäftsjahr 2013 Komplementär-GmbH der PROKON Holding GmbH &
Co. Verwaltungs-KG, Itzehoe. Mit Eröffnung des Hauptinsolvenzverfahrens über das
Vermögen der Gesellschaft ist sie am 1. Mai 2014 als Gesellschafterin der PROKON Holding
GmbH & Co. Verwaltungs-KG, Itzehoe, ausgeschieden. Die PROKON Holding GmbH & Co.
Verwaltungs-KG ist 100%ige Eigentümerin der PROKON New Energy Bulgaria EOOD.

7. Der Konsolidierungskreis umfasst die nachfolgenden Gesellschaften sowie den Teilkonzern
Polen mit den aufgeführten Gesellschaften, die im Rahmen einer Vollkonsolidierung wie folgt
konsolidiert wurden:
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Konzernkreis PROKON: 

o PROKON Regenerative Energien GmbH, Itzehoe
o PROKON 4. Betriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH & Co.

New Energy IV KG, Itzehoe (NEF IV - Beteiligung 97,80 %)
o PROKON Betriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH & Co.

New Energy III KG, Itzehoe (NEF III - Beteiligung 98,50%)
o PROKON Pflanzenöl GmbH, Magdeburg (Beteiligung: 100,00 %)
o PROKON Umspannwerk Tauche GmbH & Co. OHG, Itzehoe

(Beteiligung 100,00%)
o PROKON Wind Energy Finland OY, Vaasa, Finnland (Beteiligung: 100,00 %)
o PROKON Windpark Projektierung GmbH & Co. KG, Itzehoe (vormals: NEUE

RABEN Sechsundzwanzigste GmbH & Co. KG, Hamburg) (neu im 
Konsolidierungskreis ab 30. April 2014) (Beteiligung:100,00%) 

o WK Windkraft-Kontor GmbH & Co. Burgdorf KG, Itzehoe
(Burgdorf - Beteiligung 93,40%) 

o Teilkonzern Polen (Beteiligung: 100,00 %)

Teilkonzern Polen: 
o PROKON New Energy Poland Sp. z o.o., Danzig/Polen (Beteiligung:

100,00 %) 
o EW Orneta 1 Sp. z o.o., Danzig/Polen (Beteiligung: 100,00 %)
o PROKON New Energy Poland Sp. z o.o. EW MOG 8 Sp. k., Danzig/Polen

(Beteiligung: 100,00 %)
o PROKON New Energy Poland Sp. z o.o. EW Sieradz Sp. k., Danzig/Polen

(Beteiligung: 100,00 %) 
o VER LS-36 Sp. z o.o. Danzig/Polen (Beteiligung: 100,00 %)

Auf der Ebene der PROKON Regenerative Energien GmbH wurde eine Vollkonsolidierung 
gemäß des folgenden groben Schemas durchgeführt: 

Die PROKON Windpark Projektierung GmbH & Co. KG, Itzehoe (vormals: NEUE RABEN 
Sechsundzwanzigste GmbH & Co. KG, Hamburg) wurde zum 30. April 2014 erstkonsolidiert. 

���




Auf eine Konsolidierung wurde gemäß § 296 Abs. 1 Nr. 3 HGB aufgrund von Weiterver-
äußerungs- bzw. Verkaufsabsicht bei folgenden Gesellschaften verzichtet: 

o PROKON Abwicklungsgesellschaft UG, Itzehoe (vormals: Windpark
Krackow-Glasow Beteiligung UG, Berlin, Beteiligung: 100,00 %))

o Windpark Krackow-Glasow Verwaltungs GmbH, Hamburg
(Beteiligung: 100 %)

o Windpark Krackow-Glasow GmbH & Co. KG, Bremen (Beteiligung: 100%)

Auf eine Konsolidierung wurde gemäß § 296 Abs. 2 HGB aufgrund von Unwesentlichkeit bei 
folgenden Gesellschaften verzichtet: 

o PROKON Umspannwerk Arzberg GmbH & Co. OHG, Itzehoe
(Beteiligung: 67,62 %) 

o PROKON Windpark Betrieb GmbH & Co. KG, Hamburg
(Beteiligung 100,00 %) 

o PROKON Windpark Betrieb Verwaltungsgesellschaft mbH, Itzehoe
(Beteiligung: 100,00 %) 

o PROKON Windpark Projektierung Beteiligung UG, Itzehoe
(Beteiligung: 100,00 %) 

o PROKON Windpark Projektierung Verwaltung GmbH, Itzehoe
(Beteiligung: 100,00 %) 

o SC HR Energy S.R.L, Toplita, Rumänien (Beteiligung: 95,24 %)
o SC INVESTSERG S.R.L, Targu-Jiu, Rumänien (Beteiligung: 97,00 %)
o SC PROKON Hydropower S.R.L., Sibiu, Rumänien (Beteiligung: 99,89 %)
o SC SERG Company S.R.L., Targu-Jiu, Rumänien (Beteiligung: 97,00 %)
o Wald Holz Forst GmbH, Neuhaus am Rennweg (Beteiligung: 60,00 %)
o Wega Wind Sp. z o.o., Danzig, Polen (Beteiligung: 100,00 %)
o Windcom Sp. z o.o., Osieki Leborskie, Polen (Beteiligung: 100,00 %)
o PROKON EGM technology GmbH i. L., Itzehoe (Beteiligung: 50,00 %)
o Umspannwerk Druxberge GmbH & Co. KG, Edemissen (Beteiligung 29,99 %)

8. Der Stichtag des Konzernabschlusses entspricht dem Stichtag aller in den Konsolidierungs-
kreis aufgenommenen Unternehmen.

B.  Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

1. Die immateriellen Vermögensgegenstände sind mit ihren Anschaffungskosten und soweit
abnutzbar, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen über die voraussichtliche
Nutzungsdauer, bewertet, sofern nicht ein niedrigerer beizulegender Wert anzusetzen war.
Die wirtschaftliche Nutzungsdauer der immateriellen Vermögensgegenstände beträgt fünf
Jahre (EDV-Software und Lizenzen) bzw. 25 Jahre (Nutzungsrechte an Grundstücken). Der
Geschäfts- oder Firmenwert wird über die voraussichtliche Nutzungsdauer von fünf Jahren
planmäßig abgeschrieben.

2. Die Sachanlagen wurden mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und soweit
abnutzbar, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen über die voraussichtliche
wirtschaftliche Nutzungsdauer, bewertet, sofern nicht ein niedrigerer beizulegender Wert
anzusetzen war. Die Abschreibung der Zugänge erfolgte pro rata temporis. Die wirtschaftliche
Nutzungsdauer in den unterschiedlichen Bereichen der Sachanlagen betragen:

Bauten und Bauten auf fremden Grundstücken 22-33  Jahre 
Technische Anlagen und Maschinen 16-25  Jahre 
Andere Anlagen und Maschinen 5  Jahre 

3. Für die im Bau befindlichen Windparks wurden keine Zinsaufwendungen („Bauzinsen“)
gemäß § 284 Abs. 2 Nr. 5 HGB aktiviert.

4. Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten bewertet, soweit nicht ein niedrigerer
beizulegender Wert anzusetzen war.
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5. Die Vorräte wurden grundsätzlich einzeln zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten unter
Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. Die Bewertung von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen wurde bei gleichartigen Vermögensgegenständen im Rahmen einer
Sammelbewertung unter Anwendung von gleitenden Durchschnitten durchgeführt. Fertige
Erzeugnisse und Handelswaren wurden unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu
Anschaffungs- bzw. Herstellkosten (inklusive allgemeiner Verwaltungskosten, sofern sie in
den Produktionszeitraum fallen) oder zum niedrigeren Marktpreis bewertet.

Der polnische Geschäftsbereich erhält als zweite Vergütungskomponente neben dem
Schwarzstrom auch grüne Zertifikate, die ihm über die Urzad Regulacji Energetyki (polnischer
Energieregulator, http://www.ure.gov.pl/) zugeteilt werden. Bei Zuführung werden die grünen
Zertifikate zum jeweiligen Marktwert bilanziert und am Bilanzstichtag erneut zum Marktpreis
bewertet. Am Bilanzstichtag wurden die grünen Zertifikate (Einstandswert
PLN 13.860.468,95) mit PLN 12.986.927,38 bewertet.

6. Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert aktiviert.
Soweit Ausfallrisiken zu erkennen waren, wurden Wertberichtigungen vorgenommen.

7. Die liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt.

8. In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen Disagio-Beträge, die aus
unterschiedlichen Windparkfinanzierungen stammen, enthalten.

9. Das gezeichnete Kapital wurde mit dem Nennwert angesetzt.

10. Das Genussrechtskapital wird als Verbindlichkeit ausgewiesen, da eine der wesentlichen
Eigenkapitalvoraussetzungen, die Langfristigkeit, nicht gegeben ist.

11. Dem Grunde nach erforderliche Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt, wobei Rück-
stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit dem ihrer Restlaufzeit ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre laut Ver-
öffentlichung der Deutschen Bundesbank abgezinst wurden. Dabei kam die sogenannte
„Bruttomethode“ zum Einsatz, das heißt, dass die Differenz zwischen dem diskontierten
Rückstellungsbetrag und dem kontierten Aufwand als Zinsertrag ausgewiesen wurde.

12. Verbindlichkeiten kommen mit ihrem Erfüllungsbetrag zum Ansatz.

13. Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag darstellen.

14. Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden mit dem Devisenkassa-
mittelkurs zum Stichtag bewertet.

15. Bestehen Differenzen in Einzel- und/oder Konzernabschluss zwischen den
handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen, die sich in späteren
Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen, so werden die sich ergebenen Steuerbe- und
Steuerentlastung unverrechnet angesetzt (§ 306 HGB). Die Beträge der sich ergebenden
Steuerbe- und -entlastungen sind mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz im
Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht  abgezinst worden.

Die latenten Steuern entstehen zum Bilanzstichtag i. W. aus Differenzen im Anlagevermögen
(unterschiedliche Nutzungsdauern), Verbindlichkeiten, einer Rückstellung für Rückbauver-
pflichtungen und Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen zum Anlagevermögen.
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C. Erläuterungen zur Währungsumrechnung 

Die Umrechnung der Abschlüsse der ausländischen Tochtergesellschaften erfolgt einheitlich 
für alle Positionen der Bilanz, mit Ausnahme des Eigenkapitals, mit dem Stichtagskurs zum 
Bilanzstichtag bzw. für alle Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung mit dem 
Durchschnittskurs der Berichtsperiode. Das Eigenkapital wird zu historischen Kursen in Euro 
umgerechnet. Die sich ergebende Umrechnungsdifferenz ist innerhalb des 
Konzerneigenkapitals unter dem Posten „Währungsdifferenzen“ ausgewiesen. Auf fremde 
Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit und mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr werden mit dem 
Devisenkassamittelkurs vom Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von 
einem Jahr oder mehr werden das Realisations- bzw. das Imparitätsprinzip beachtet. 

D.  Erläuterungen zur Kapitalkonsolidierung 

1. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt für Erstkonsolidierungen nach der Neubewertungsmethode
gemäß § 301 Abs. 1 HGB. Die Anschaffungskosten werden mit dem anteiligen und
neubewerteten Eigenkapital der Tochterunternehmen zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet.

2. Der entstehende Unterschiedsbetrag ist in der Konzern-Bilanz einerseits auf der Aktivseite als
Geschäfts- oder Firmenwert, oder andererseits als Unterschiedsbetrag aus der Kapital-
konsolidierung auf der Passivseite auszuweisen, sofern dieser durch neu entstandene, aber
noch nicht realisierte stille Reserven bedingt ist. Dagegen werden technisch bedingte
passivische Unterschiedsbeträge aufgrund von beim Tochterunternehmen bereits realisierten
und thesaurierten Gewinnen unmittelbar in die Konzerngewinnrücklagen eingestellt.

3. Für nicht dem Mutterunternehmen oder anderen in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen gehörenden Anteile am Eigenkapital der in den Konzernabschluss
einbezogenen Tochterunternehmen werden im Konzerneigenkapital unter dem Posten
„Anteile anderer Gesellschafter“ ausgewiesen.

4. Die PROKON Windpark Projektierung GmbH & Co. KG, Itzehoe (vormals: NEUE RABEN
Sechsundzwanzigste GmbH & Co. KG, Hamburg), wurde zum 30. April 2014 erstmalig in den
Konzernabschluss einbezogen. Sie wurde zu einem Kaufpreis von 2.129,45 € zur Sicherung
von Projektrechten für die Prokon Regenerative Energien GmbH als Vorratsgesellschaft mit
einem Kapital von TEUR 1 erworben. Am 30. April 2014 wurde nahezu alle sog.
„Gestattungsverträge“ durch die PRE auf diese Gesellschaft übertragen.

Die Auswirkungen zum 30. April 2014 aus der erstmaligen Einbeziehung von der PROKON
Windpark Projektierung GmbH & Co. KG, Itzehoe (vormals: NEUE RABEN
Sechsundzwanzigste GmbH & Co. KG, Hamburg), in den Konsolidierungskreis sind
nachfolgend dargestellt:

Bis zum 31. Dezember 2013 waren außerdem die fehlerhaft angewachsenen Fonds- 
Windpark-KGs bereits durch die Erfassung der „Scheinanwachsung“ im Einzelabschluss der 
PROKON Regenerative Energie GmbH im Konzernabschluss enthalten. Mit Rücknahme der 
Scheinanwachsung zum 1. Januar 2014 hat sich der Konsolidierungskreis um die Windpark-
KGs NEF III, NEF IV und Burgdorf erweitert. Aus der Konsolidierung der Muttergesellschaft 
und den drei Windpark-KGs ergeben sich keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss 
zum 30. April 2014, da die Vermögenswerte und Schulden der Windpark-KGs bereits 
zutreffend seit dem 1. Januar 2012 konsolidiert wurden. 

Bilanzposition 

EUR 
Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände 

75 

Guthaben bei Kreditinstituten 1.000 

Verbindlichkeiten 1.202 
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E. Erläuterungen zu weiteren Konsolidierungsschritten 

1. Konzerninterne Salden und Transaktionen werden ebenso wie nicht realisierte Gewinne aus
den konzerninternen Transaktionen vollumfänglich eliminiert.

2. Im Rahmen der Zwischenergebnis-Eliminierung werden Gewinne infolge konzerninterner
Liefer- und Leistungsbeziehungen eliminiert.

F.  Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

I. Bilanz 

1. Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagengitter (vgl. Anlage zum
Anhang). Aufgrund von voraussichtlich dauernden Wertminderungen wurden
außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von T€ 98.578 vorgenommen.

2. Das Finanzanlagevermögen in Höhe von T€ 192.823 (Vj. T€ 237.352) enthält sonstige
Ausleihungen an Unternehmen der PROKON Unternehmensgruppe, die nicht im
Konsolidierungskreis enthalten sind, in Höhe von T€ 116 (Vj. T€ 545). Die Anteile an
verbundenen Unternehmen, die nicht konsolidiert wurden, größer 20 %, setzen sich wie folgt
zusammen:

Eigenkapital Jahresüberschuss/ 

zum -fehlbetrag zum 
Anteil 
in 30.04.2014 30.04.2014 

% T€ T€ 
PROKON Abwicklungsgesellschaft UG, Itzehoe (vormals: Wind-
park Krackow-Glasow Beteiligung UG, Berlin) ** 100,00 -1 -2 

Wega Wind Sp. z o.o., Gda sk, Polen)* 100,00 -41 Tzl -24 Tzl 

PROKON Windpark Betrieb GmbH & Co. KG, Hamburg 100,00 1 0 

PROKON Windpark Betrieb Verwaltungsgesellschaft mbH, Itzehoe 100,00 25 0 

PROKON Windpark Projektierung Beteiligung UG, Itzehoe 100,00 -1 -2 

PROKON Windpark Projektierung Verwaltung GmbH, Itzehoe 100,00 25 0 

Windcom Sp. z o.o., Osieki Leborskie, Polen )* 100,00 -4.975 Tzl -422 Tzl 

Windpark Krackow-Glasow Verwaltungs GmbH, Hamburg)** 100,00 25 -2 

Windpark Krackow-Glasow GmbH & Co. KG, Bremen 100,00 1 0 

SC PROKON Hydropower S.R.L., Sibiu, Rumänien )*** 99,89 8.910 Tlei - 

SC INVESTSERG S.R.L., Targu-Jiu, Rumänien )* 97,00 -178 Tlei  -89 Tlei 

SC SERG Company S.R.L., Targu-Jiu, Rumänien )* 97,00  2.496 Tlei  -71 Tlei 

SC HR Energy S.R.L., Toplita, Rumänien )* 95,24  -10 Tlei  -27 Tlei 

PROKON Umspannwerk Arzberg GmbH & Co. OHG, Itzehoe 67,62 1.570 -5 

Wald Holz Forst GmbH, Neuhaus am Rennweg )* 60,00 22 0 

PROKON EGM technology GmbH i. L., Itzehoe )*)** 50,00 -98 -298 

Umspannwerk Druxberge GmbH & Co. KG, Edemissen )* 29,99 12 7 

)* Angaben laut Jahresabschluss PRE 31.12.2013  
)** Verkaufsabsicht zum 31. Juli 2015 
)*** Am 18. Januar 2014 sind die Geschäftsanteile der Gesellschaft an Frau Galina Mitrea und Frau Monica 

Cristina Utan abgetreten und die Gesellschaft in Axxa POWER S.R.L. umfirmiert worden. 
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Die ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.  

Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbundbereich beinhalten Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 1.181 sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von T€ 7. Die Gesellschaft hat zum Bilanzstichtag keine 
Ausleihungen, Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber den im Rumpfgeschäftsjahr 
aktuellen Gesellschaftern bilanziert.  

3. Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist im Konzern-Eigenkapitalspiegel dargestellt
(vgl. Anlage 4).

4. In den Rückstellungen sind Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in
Höhe von T€ 1.081 (Vj. T€ 1.037) enthalten. Dieser Betrag besteht aus Entgeltumwandlung,
Gewinnverwendung und Zinsen. Es handelt sich dabei um eine Art betriebliche
Altersvorsorge im Wege der Direktzusage durch die Gesellschaft. Die Verzinsung belief sich
im Rumpfgeschäftsjahr zum 30. April 2014 auf 7,0 %.

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von T€ 47.898 (Vj. T€ 27.665) beinhalten
hauptsächlich Rückstellungen für ausstehende Rechnungen u.a. im Rahmen des vorläufigen
Insolvenzverfahrens T€ 15.164 (Vj. T€ 60), Rückstellungen für Kapitalertragsteuer T€ 6.591
(Vj. T€ 2.900), Rückstellungen für Rückbauverpflichtungen T€ 6.665 (Vj. T€ 6.404),
Rückstellungen für drohende Schadensersatzleistungen T€ 2.700 (Vj. T€ 2.975) und
Rückstellungen für Risiken aus Betriebsprüfungen für Umsatzsteuer von T€ 2.000 (T€ 2.000).
Im Bereich Biogene Kraftstoffe/Lebensmittelöl wurden darüber hinaus die Rückstellung für
ausstehende Energiesteuer und für „Force Majeure“ fortgeführt (sonstige Rückstellungen
insgesamt im Bereich Biogene Kraftstoffe/Lebensmittelöl zum 30. April 2014: T€ 8.138 Vj. T€
9.263). 

Die Rückstellungen für den Rückbau der Windenergieanlagen werden ratierlich über die 
Laufzeit der Pachtverträge in Höhe der voraussichtlichen Rückbaukosten angesammelt und 
mit einem gleichbleibenden Zinssatz von 2,0 % p.a. inflationsbereinigt. 

Die Rückstellung für „Force Majeure“ wurde gebildet, um die noch offenen Vertragsmengen 
durch eventuelle Vergleichszahlungen zu leisten und ein „Worst-Case-Szenario“ abzusichern. 
Die Rückstellung für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften wurde gebildet, weil 
sogenannte „Partien“ nicht auf allen drei Seiten abgedeckt waren, d.h. dass das Raps-
extraktionsschrot bis Januar 2014 ohne Gegendeckung des Materialeinsatzes (Saat) sowie 
des Hauptproduktes (Raffinat) verkauft wurde. 
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5. Für das Rumpfgeschäftsjahr bzw. das Vorjahr stellen sich die Restlaufzeiten der Verbindlich-
keiten wie folgt dar:

Verbindlichkeiten davon mit einer Restlaufzeit

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahren mehr als 
5 Jahren 

Gesamtbetrag 
30. April 2014

aus Genussrechts-
kapital (Vj.) 

T€ 1.403.777 
(T€ 1.394.531) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 1.403.777 
(T€ 1.394.531) 

gegenüber 
Kreditinstituten (Vj.) 

T€ 46.621 
(T€ 50.538) 

T€ 2.838 
(T€ 3.324) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 49.459 
(T€ 53.862) 

erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen (Vj.) 

T€ 558 
(T€ 19) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 558 
(T€ 519) 

aus Lieferungen und 
Leistungen (Vj.) 

T€ 6.234 
(T€ 14.192) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 6.234 
(T€ 14.192) 

Gegenüber 
verbundenen 
Unternehmen (Vj.) 

T€ 7 
(T€ 61) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 7 
(T€ 61) 

sonstige 
Verbindlichkeiten (Vj.) 

T€ 69.432 
(T€ 45.335) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 0 
(T€ 0) 

T€ 69.432 
(T€ 45.335) 

6. Die sonstigen Verbindlichkeiten haben sich um T€ 24.097 durch die in dieser Position
enthaltenen Zinsansprüche aus ausgegebenen Genussrechten in Höhe von T€ 57.467 (Vj.
T€ 34.573) erhöht.

7. In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten

aus Steuern: € 2.257.478,80 (Vj. T€ 646)
im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 502.477,33 (Vj. T€ 88)
ausgewiesen.

8. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind durch die üblichen Eigentums-
vorbehalte abgesichert.

9. Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen zum 30. April 2014 wie folgt:

• Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingverträgen: T€ 68.252 

• Bestellobligo für Anlagevermögen: T€ 148.447 
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10. Aus der Differenz zwischen Handelsbilanz und Steuerbilanz resultieren aktive latente Steuern
von T€ 20.281 (Vj. T€ 5.285) und passive latente Steuern von T€ 12.894 (Vj. T€ 11.251). In
der Position der Gewinn- und Verlustrechnung „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“
sind latente Steuern aus der Zuführung von aktiven latenten Steuern und aus der Auflösung
von passiven latenten Steuern enthalten. Der Steuersatz beträgt unternehmensindividuell
31,58 % für die PROKON Pflanzenöl GmbH, 26,83 % für die PRE, 20,00 % für die finnische
Gesellschaft sowie 19,00 % für die polnischen Gesellschaften. Die Differenz zwischen
Handel- und Steuerbilanz resultiert im Wesentlichen aus Unterschieden bei den angesetzten
Nutzungsdauern der Windenergieanlagen sowie bei der Bildung von Rückstellungen für
zukünftige Verpflichtungen zum Rückbau der Windenergieanlagen.

Steuerliche Überleitungsrechnung:

30. April 2014

in TEUR 
Ergebnis vor Ertragsteuern  
(Gewinn(+) / Verlust (-)) -140.801 

erwarteter Ertragsteueraufwand /-ertrag 38.099 

erwarteter Konzernsteuersatz (27,06%) 

Überleitung: 

- außerbilanzielle Korrekturen -7.688 
- Differenzen für die keine latenten Steuern er- 
  fasst wurden 92 
- Verluste, für die keine latenten Steuern erfasst 
 wurden -21.355 

- Nutzung Verluste aus Vorjahren 538 

Periodenfremde tatsächliche Steuern -340 

Sonstige Steuereffekte 615 

ausgewiesener Ertragsteueraufwand / -ertrag 9.961 

tatsächlicher Konzernsteuersatz (7,07%) 
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II. Gewinn- und Verlustrechnung

1. Die Umsatzerlöse in Höhe von T€ 100.880 (Vj. T€ 231.696) umfassen i. W. Erlöse aus
Einspeisevergütungen, Marktprämien, SDL- und Direktvermarktungsboni sowie dem Verkauf
des Pflanzenöls (Biodiesel, Rapsschrot, Glycerin).

2. Die Umsatzerlöse lassen sich wie folgt aufgliedern:

30.04.2014 
T€ 

2013 
T€ 

Geschäftsbereich Betrieb von Windparks 34.464 72.236 

Stromhandel Endkunden 11.119 11.034 

Verkauf Pflanzenöl / Biodiesel 55.002 148.235 

Sonstige 295 191 

Gesamt 100.880 231.696 

Regionen Inland 86.755 175.344 

EU 14.125 55.049 

Drittland 0 1.303 

Gesamt 100.880 231.696 

3. Die sonstigen betrieblichen Erträge von T€ 2.881 setzen sich aus denen der
Muttergesellschaft (T€ 1.647) und denen im Geschäftsbereich "Biogene
Kraftstoffe/Lebensmittel" (T€ 1.225) zusammen. Die sonstigen betrieblichen Erträge in der
Muttergesellschaft von T€ 1.647 bestehen i.W. aus Gewinnen aus Anlagenabgängen T€ 444,
Auflösungen von Sonstigen Rückstellungen in Höhe von T€ 388 sowie Auslagenersatz T€
156. In den sonstigen betrieblichen Erträgen im Geschäftsbereich "Biogene
Kraftstoffe/Lebensmittelöl" sind als wesentliche Posten periodenfremde Erträge von 465 T€,
eine Korrektur von USt aus einem Kaufpreis von T€ 380 und T€ 180 aus Erstattungen
enthalten.

4. In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von T€ 24
(Vj. T€ 255) enthalten.

5. Die außerplanmäßigen Abschreibungen in Höhe von T€ 49.426 (Vj. T€ 12.944) betreffen
immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von T€ 5.814 (Vj. T€ 475), Grundstücke und
Bauten in Höhe von T€ 6.601 (Vj. T€ 377), technischen Anlagen und Maschinen in Höhe von
T€ 7.152 (Vj. T€ 204), Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von T€ 1.981 (Vj. T€ 123)
sowie Anlagen im Bau in Höhe von T€ 27.878 (Vj. T€ 11.765).

6. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von T€ 11.784  (Vj. T€ 73.297) entfallen
i. W. auf Währungsdifferenzen in Höhe von T€ 3.205 (Vj. T€ 2.318), Reparaturen und
Instandhaltung T€ 1.575 (Vj. T€ 6.838), umsatzabhängige Pachtzahlungen an die
Grundstückseigentümer der Windparkflächen in Höhe von T€ 796 (Vj. T€ 2.951), Porto- und
Werbekosten in Höhe von T€ 368 (Vj. T€ 14.547), periodenfremde Aufwendungen in Höhe
von T€ 37 (Vj. T€ 1.184) sowie Rechts- und Beratungskosten, Fremdleistungen,
Versicherungsprämien und Mietkosten.
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7. Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe T€ 29.100 entfallen im Wesentlichen auf
Zinsaufwendungen für ausgegebene Genussrechte sowie auf Zinsaufwendungen gegenüber
finanzierenden Kreditinstituten. In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind
Aufwendungen aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen von T€ 58 (Vj. T€ 924)
enthalten.

8. Das außerordentliche Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus Aufwendungen für Verwalter
und insolvenzbedingte Ausgaben in Höhe von T€ - 16.714 und der Abwertung nicht
realisierter Projekte in Höhe von T€ - 3.588.

III. Haftungsverhältnisse

1. Es bestehen Eventualverpflichtungen aus der gesamtschuldnerischen Haftung für die
PROKON Umspannwerk Arzberg GmbH & Co. OHG. Das im Jahresabschluss ausgewiesene
Eigenkapital der Gesellschaft zum 30. April 2014 beträgt T€ 1.570 (Vj. T€ 1.795). Eine
Inanspruchnahme wird auf Grund der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft nicht
erwartet.

2. Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB für das Rumpfgeschäftsjahr zum 30. April 2014
bestehen dahingehend, dass die Gesellschaft Bürgschaften gegenüber unterschiedlichen
Sicherungsnehmern abgegeben hat:

• An die MMV Leasing GmbH zur Sicherung von Ansprüchen aus einem Mietkaufvertrag
gegenüber der HIT Holzindustrie Torgau OHG, Torgau.

• An die Deutsche Leasing International GmbH in Höhe von T€ 1.029 zur Sicherung von
Ansprüchen aus einem Mietkaufvertrag gegenüber der HIT Holzindustrie Torgau OHG,
Torgau.

• An die MKB Bank Koblenz in Höhe von insgesamt T€ 276 zur Sicherung von
Ansprüchen aus Finanzierungen von Fahrzeugen gegenüber der HIT Holzindustrie
Torgau OHG, Torgau.

• An die M.I.A. Leasing AG in Höhe von insgesamt T€ 421 zur Sicherung von
Ansprüchen aus Mietkaufverträgen gegenüber der HIT Holzindustrie Torgau OHG,
Torgau.

3. Ferner wurden Rückbaubürgschaften in Höhe von insgesamt T€ 3.470 gegenüber der Axa
Winterthur Versicherung AG, Winterthur, und der Zürich Versicherung AG, Zürich, Schweiz,
im Rahmen von Rückbauverpflichtungen unterschiedlicher Windparkprojekte abgegeben.

Eine Inanspruchnahme aus den genannten Haftungsverhältnissen wird nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht erwartet. 
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IV. Sicherheitenstellung

1. Die Windparks sind insgesamt mit T€ 11.461 besichert, und zwar durch Genussrechte,
Treuhandkonten, Banken- und Versicherungsbürgschaften, Verpfändungen, Darlehen und
Grundschulden.

2. Ferner wurden folgende Abtretungen vorgenommen:

• Rechte und Ansprüche aus Vollwartungsverträgen für die Windparks der ehemaligen
PROKON 2. Betriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. New Energy II KG und
PROKON Betriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. New Energy III KG an die
Commerzbank AG, Hamburg, zur Sicherung der Ansprüche aus der Geschäfts-
verbindung sowie der Finanzierung der Windparkprojekte des PROKON New Energy
Fonds III.

• Einspeisevergütungsansprüche des Windparks Etgersleben und Ansprüche aus Direkt-
vermarktungsvertrag des Windparks Hakenstedt II an die Nord LB Norddeutsche
Landesbank, Hannover, aus der Finanzierung der Windparks Etgersleben und
Hakenstedt II sowie einer Zahlungsgarantie der Deutschen Bank AG, Frankfurt a.M., im
Rahmen der Direktvermarktung über weitere T€ 526 an die Nord LB Norddeutsche
Landesbank, Hannover, aus der Finanzierung des Windparks Hakenstedt II.

• Ansprüche aus Einspeisevergütungen, Direktvermarktung, Versicherungsent-
schädigungen und Nutzungsverträgen des Windparks Burgdorf an die Sparkasse
Bremen AG, Bremen, im Rahmen der Finanzierung des Windparks Burgdorf-
Ehlershausen und Burgdorf-Schillerslage.

• Ansprüche aus der Maschinenversicherung sowie aus der Einspeisevergütung des
Windparks Könnern III an die DKB Deutsche Kreditbank AG, Halle und Magdeburg, im
Rahmen der Finanzierung des Windparks Könnern III.

• Ansprüche aus Abnahme und Vergütung aus Stromeinspeisevertrag zwischen dem
Umspannwerk Hakenstedt II und der HSN Magdeburg GmbH an die Nord LB
Norddeutsche Landesbank, Hannover.

3. Darüber hinaus wurden folgende Sicherungsübereignungen vorgenommen:

• Sicherungsübereignung von Windkraftanlagen nebst Zubehör des Windparks
Etgersleben an die Nord LB Norddeutsche Landesbank, Hannover, zur Absicherung
von Ansprüchen aus der Finanzierung des Windparks Etgersleben.

• Sicherungsübereignung von Windkraftanlagen nebst Zubehör des Windparks Burgdorf-
Ehlershausen und Burgdorf-Schillerslage an die Sparkasse Bremen AG, Bremen, zur
Absicherung von Ansprüchen aus der Finanzierung dieser Windparkprojekte.

• Sicherungsübereignung von Windkraftanlagen nebst Zubehör der Windparks Bergholz,
Lindendorf und Ferchland III an die Vestas Deutschland GmbH, Hamburg, zur
Absicherung noch nicht fälliger Zahlungsansprüche in Höhe von T€ 5.435 aus den
entsprechenden Lieferverträgen.

• Sicherungsübereignung des Umspannwerk Könnern I an die DKB Deutsche Kreditbank
AG, Halle und Magdeburg, im Rahmen der Finanzierung des Windpark Könnern III.
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4. Darüber hinaus wurden folgende Nachrangerklärungen abgegeben:

• Gegenüber der DKB Deutsche Kreditbank AG, Halle und Magdeburg, hinsichtlich der
oberhalb der Mindestvergütung liegenden Einspeisevergütung im Rahmen diverser
Finanzierungsverträge mit der DKB.

• Gegenüber der HSH Nordbank AG, Hamburg, hinsichtlich Darlehensverträgen im
Rahmen der Finanzierung des PROKON New Energy Fonds III in Höhe von insgesamt
T€ 5.873 (Vj. T€ 5.873).

5. Daneben bestehen Verpfändungen von Guthaben an unterschiedliche Kreditinstitute im
Rahmen der Gewährung von Avalkrediten und zur Absicherung der Geschäftsverbindung.
Ferner besteht eine Verpfändung im Rahmen eines Mietvertrages für ein
Projektierungsbüro.

6. Zudem wurden Grundstücke mit Grundschulden in Höhe von T€ 268 belastet.

G. Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung 

1. Der Finanzmittelfonds in der Konzern-Kapitalflussrechnung besteht aus dem
Kassenbestand und den Guthaben bei Kreditinstituten der Gruppe.

2. Die zahlungsunwirksamen Veränderungen von € 17,9 Mio. die in der Kapitalflussrechnung
zum 30. April 2014 korrigiert wurden, gehen i.W. auf die Veränderung der unfertigen
Erzeugnisse im Bereich Geschäftsbereich Biogene Kraftstoffe/Lebensmittelöl sowie
Auflösungen von Rückstellungen in Deutschland zurück.
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H. Sonstige Angaben 

1. Angaben zu den derivativen Finanzinstrumenten

Die PRE ist im Rahmen ihrer Tätigkeiten in der Business Unit „Strom“ den gewöhnlichen
Geschäftstätigkeiten ausgesetzt. Die Unternehmenspolitik der PRE sieht die Begrenzung
dieser Risiken durch ein systematisches Risiko-Management vor. Als Instrumente dienen
u.a. Strom-Termingeschäfte an der Strombörse „EEX“ in Leipzig.

Das Risiko-Management der PRE umfasst Handlungsrahmen, Verantwortlichkeiten und
Kontrollen basierend auf internen Richtlinien. Finanzinstrumente dürfen demnach
grundsätzlich nicht zu Spekulationszwecken eingesetzt werden, sondern dienen der
Absicherung von Risiken im Zusammenhang mit dem operativen Geschäft.

Am Bilanzstichtag wurden die Derivate mit einem Nominalwert von T€ 367 und einen
Zeitwert von T€ 382 bewertet. Die Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente wurden zum
Bilanzstichtag nicht bilanziert, weil sich unrealisierte Gewinne aus dem Vergleich mit dem
beizulegenden Wert ergaben.

Während des Rumpfgeschäftsjahres wurden durchschnittlich 530 (Vj. 547) Arbeitnehmer 
(FTE-Vollzeitäquivalent) sowie 31 (Vj. 38) Auszubildende beschäftigt. 

Im Konzernabschluss sind Aufwendungen für Abschlussprüferleistungen von T€ 174 
enthalten.  
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2. Aufsichtsräte der Genossenschaft sind zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzern-Anhangs

Udo Wittler, Bankvorstand i.R., Hamm (Vorstand) 
Wolf Siegel, Psychologischer Psychotherapeut, Dortmund (Stellvertretender 
Vorsitzender) 
Stefan Dobelke, Vorstand, Wülfrath 
Moritz Krawinkel, Verbandsdirektor a.D., Münster 
Erwin Stepper, Unternehmensberater, Wietzen 

3. Geschäftsführer der PROKON Regenerative Energien GmbH im Rumpfgeschäftsjahr zum
30. April 2014 waren:

Henning Mau, Barsbek, Rechtsanwalt (bis 4. Juli 2014) 
Ralf Dohmann, Heiligenstedten, Dipl.-Bauingenieur (bis 4. Juli 2014) 
Carsten Rodbertus, Hohenaspe, Kaufmann (bis 14. November 2014) 
Kai Peppmeier, Drensteinfurt, Chief Restructuring Officer – CRO – (ab 2. Dezember 
2014) 

Die Vergütung der Geschäftsführer betrug im Rumpfgeschäftsjahr zum 30. April 2014 
T€ 111. Die Pensionszahlungen an ausgeschiedene Geschäftsführungsmitglieder sowie an 
die Hinterbliebenen früherer Geschäftsführungsmitglieder wurden nicht gezahlt. Die 
Zuführung betrug zum 30. April 2014 für die ausgeschiedenen Geschäftsführer T€ 2. 

Zum Aufstellungszeitpunkt sind die Vorstände der rechtsnachfolgenden Gesellschaft Herr 
Kai Peppmeier, Drensteinfurt, Kaufmann, und Herr Andreas Knaup, Berlin, Kaufmann. 

4. Der Vorstand schlägt vor, das Konzernergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.

Itzehoe, 2. November 2015 

Kai Peppmeier Andreas Knaup 
- Vorstand -  - Vorstand - 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Konzernabschluss – bestehend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, Konzernkapitalflussrechnung, Konzerneigenkapitalspiegel sowie 
Konzernanhang – und den Konzernlagebericht der PROKON Regenerative Energien 
GmbH, Itzehoe, für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis zum 30. April 2014 
geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der 
in den Konzernabschluss einbezogenen Jahresabschlüsse, der Abgrenzung des 
Konsolidierungskreises, der angewandten Konsolidierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Berlin, 2. November 2015 

Dentons GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Ziegenhagen Langner 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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